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Die Eröffnung des Reichstages.
Am Dienstag Mittag 12 Uhr wurde im Weißen

Saale des Königlichen Schloſſes zu Berlin der
Reichstag vom Kaiſer mit einer hochbedeutſamen
Thronrede eröffnet. Nach herzlichein Willkommen-
gruß an die erſchienenen Mitglieder des Reichstages
bot die Thronrede erſt einen Rückblick auf die Ar
beiten der letzten Reichstagsſeſſton. Mit den in
letzter Tagung erreichten Handels und Tarifver
trägen ſei der feſte Grund für deutſchen Fleiß und
Unternehmungsgeiſt geſchaffen. Möge daraus dem
Lande und allen Gewerben Segen und Gedeihen
erwachſen. Auch für den Wagrenaustauſch Deutſch
lands mit anderen Ländern ſeien die verbündeten
deutſchen Regierungen fortwährend bemüht, neue
Bürgſchaften der Fortentwicklung zu finden. Darauf
hob der Kaiſer in der Thronrede hervor, daß hinter
den ſo notwendigen Handelsverträgen andere wich
tige Aufgaben zurückſtehen mußten, Aufgaben, die
aber nun in den Vordergrund der Tätigkeit des

es gerückt ſeien. Zumal erheiſchten die
Finanzen des Reiches eine durchgreifenrde baldige

Abhilfe, da die Schuldenlaſt des Reiches ohne
planmäßige Billigung ſtch ſtändig vermehre, die
Finanzen der Bundesſtaaten ſchwer unter den ge
ſteigerten Anſprüchen des Reiches litten, und neue
Macht und Kulturaufgaben für das deutſche Volk
ihrer Löſung harten. Unbedingt bedürfe daher das
Reich neuer Einnahmen, doch ließen die Reform-
vorſchläge dabei den notwendigen Unterhalt des
Volkes von neuen Abgaben frei. Unter Anerkennnug
des Grundſatzes, die Laſten nach der Leiſtungs
fähigkeit im Volke zu verteilen, ſollten die neuen
Einnahmen vorzugsweiſe aus Bier und Tabak,
ferner aus dem Perſonenverkehr und Güterumſatz
und dann aus einer Reichserbſchaftsſteuer gewonnen
werden, möchte die Reichstagsabgeordneten bei der
Prüfung des ſchwierigen finanziellen Reformwerkes
die Einſicht der Vaterlandsliebe leiten, daß die
Deckung des Reichsbedarfs dem Leben und Gedeihen
der Nation zu dienen habe. Dies betonte der Kaiſer

P Unter der Maske. einen Arzt und dann dafür zu ſorgen, daß das

mit erhobener Stimme in der Thronrede. Dieſelbe
wandte ſich dann der Flottenvermehrung zu, die
zwar bereits im Jahre 1900 begonnen worden ſei,
aber damals keine Vollendung gefunden habe.
Die ſtetig wachſende wirtſchaftliche Verbindung
Deutſchlands mit allen überſeeiſchen Ländern er
heiſche aber auch eine ſtärkere Vertretung zur See,
eine Novelle zum Flottengeſetz ſchlage daher den
Bau von ſechs großen Kreuzern, ferner eine erheb
liche Vergrößerung der durch den Marineetat gefor
derten Linienſchiffe und großen Kreuzer vor, damit
die deutſchen Schiffe an Stärke nicht hinter den
Schiffen anderer Staaten zurückbleiben. Aus dieſem
Grunde würden auch die Mittel für eine größere
Schlagfertigkeit der deutſchen Torpedoboote verlangt.
Der Kaiſer hegt das Vertrauen, daß der Reichstag
zu dieſer Gewährung einer notwendigen Verſtärkung
der deutſchen Seewehr bereit iſt. Durch eine neue
Vorlage ſoll auch das Verſorgungsweſen für Offi
ziere Und Mannſchaften des Heeres, der Marine
und der Schutztruppen beſſer geregelt werden. Jn
einer Novelle zum Börſengeſetz ſollen auch die dring
chſterr Punkte einer örſenreform durchgeführt
werden. Als eine Hauptpflicht des Reiches ſieht
der Kaiſer auch die Fortentwicklung der ſozialen
Geſetzgebung an und gelte es für die kommenden
Jahre hauptſächlich dafür zu ſorgen, daß die ge
ſamten Arbeiterverſicherungsgeſetze einheitlicher ge
ſtaltet und die Witwen und Waiſenfürſorge mehr
gefördert werde. Die Mitwirkung des Reichstages
werde auch in Anſpruch genommen, um den ge
werblichen Berufsvereinen den Erwerb der Rechts
fähigkeit zu erleichtern und freiere Betätigung ihrer
wirtſchaftlichen Jntereſſen zu ermöglichen. Harte
Opfer an Gut und Blut ſeien dem Vaterlande in
Südweſtafrika und neuerdings auch in DeutſchOſt
afrika auferlegt worden, aber dieſe Opfer ſeien
nicht umſonſt gebracht worden. Die letzten Meldungen
hätten die Unterwerfung der Witbois gebracht und
die Hoffnung auf baldige Wiederherſtellung des
Friedens in DeutſchSüdweſtafrika ſei berechtigt.
Die wirtſchaftliche Erſchließung der Kolonien ver

lange aber auch die Schaffung beſſerer Verkehrs
mittel. Um die Arbeitslaſt für das Kolonialamt
beſſer zu bewältigen, ſehe jetzt der Reichshaushalt
auch die Schaffung eines Reichskoloniglamtes vor.
Einen warmen Dank und ſtolze Anerkennung für
die Offiziere und Mannſchaften, die heldenhafte
Tapferkeit zur Wahrung des deutſchen Beſitzſtandes
in Afrika gezeigt haben, ſprach auch der Kaiſer in
ſeiner Thronrede aus. Die auswärtigen Beziehungen
des Reiches erklärte die Thronrede des Kaiſers zu
allen Mächten für korekt, zu den meiſten ſogar für
gut und freundſchaftlich. Eine beſondere Befriedi
gung habe es ihm gewährt, daß er mit dem Prä-
ſidenten der Vereinigten Staaten ſeine Bemühungen
hätte vereinigen können, um im fernen Oſten
Frieden wieder herzuſtellen. Den Eintritt Japans
in die Reihe der Großmächte begleitet der Kaiſer
mit aufrichtigen Wünſchen für eine friedliche Kul
turmiſſion des hochbegabten japaniſchen Volkes.
Auch hofft der Kaiſer, daß dem Kaiſer von Rußland
vergönnt ſei, ſein Land einer glücklichen Zukunft
entgegenzuführen. Der Kaiſer brachte in ſeiner
Thronrede auch herzliche Glückwünſche der Regierung
und dem Volke Norwegens zur Wahl des erlauchten
Königs dar. Dann hob der Kaiſer noch hervor,
daß ein Blick auf die internationale Stellung
Deutſchlands zeige, daß wir fortwährend mit Ver
kennnng der deutſchen Sinnesart und den Vorur
teilen gegenüber unſeren Fortſchritten zu rechnen
hätten. So ſeien auch die Schwierigkeiten, die
zwiſchen Deutſchland und Frankreich wegen der ma
rokkaniſchen Frage entſtanden ſeien, auf keine
andere Quelle als auf die Neigung zurückzuſühren,
die marokkaniſche Frage, in der Deutſchland auch
Intereſſen habe, ohne die Mitwirkung Deutſchlands zu
erledigen. Solche Strömungen könnten immer
wieder kehren. Zur Befriedigung des Kaiſers hat
nun aber zwiſchen Deutſchland und Frankreich eine
Verſtändigung über die Einberufung und das Pro
gramm einer neuen Marokkokonferenz ſtattgefunden.
Es ſei dem Kaiſer eine heilige Sache um den Frie
den des deutſchen Volkes, aber die Zeichen der Zeit

öffnete die Tür und Lord Chesleigh trat Entſchuldigung für Sie. Daß Jhr Mitleid

84] Roman von Lady Georgina Robertſon.
(Fortſetzung.)

„Sind Sie verrückt rief Lord Chesleigh
aus, deſſen Stimme vor Zorn bebte. Doch
ehe er noch ein Wort weiterſprechen konnte,
hatte Ellen die Tür zugeſchlagen und den Riegel
vorgeſchoben.

Lord Chesleigh war wie vom Donner ge
rührt; die Adern auf ſeiner Stirn ſchwollen
an, die Augen glühten vor Wut, ſeine Hände
ballten ſich krampfhaft zuſammen, und ſchon
war er bereit, die Tür mit ſeinen Fußtritten
zu ſprengen, als Ellen von drinnen rief:

Schicken S ſoſort nach einem Arzt, das Kind
at eine Wunde am Kopf und der eine Arm

iſt ihm gebrochen
Jn Lord Chesleigh erwachte zunächſt die

Sorge um ſein Kind, dann bedachte er aber
auch, daß nur das Mitleid mit dem Kinde
Mrs. Movrxe veranlaßt haben konnte, in ſo
wenig überlegter n zu handeln. Er war
es ſich, wollte er ſeine Autorität auch voll
ſtändig aufrecht erhalten, ſchuldig, zu zeigen,
daß ſie ſeine Untergebene ſei und einzig
und allein nur ſeinen Befehlen gemäß handeln
dürfe. Die Motive aber, aus welchen ihr Ver
halten ihm gegenüber entſprang, waren ſo
durchaus edle, daß es ihm angemeſſen ſchien,
ſte nicht ſofort zu ſtrafen, indem er die übrige
Dienerſchaft Zeuge ſein ließe, wenn er ſie zur
Rechenſchaft zöge. Mit einer raſchen Ent
ſchloſſenheit und noch im Tone der Erregung
herrſchte er die neben ihm Stehenden an, für

etwa nötige Verbandszeug zur Stelle ſei. Falls
er ſte brauche, werde er ſie rufen mit Mrs.
Movrxe werde er allein über ihr unverſchämtes
Betragen abrechnen.

Die Dienerſchaft entfernte ſich eilig, ſie hatte
Lord Chesleigh noch nie in ſolchem Aufruhr
geſehen und fand es geratener, nicht zugegen
zu ſein, wenn ſich der Sturm über Mrs. Movre
entladen würde, obgleich ſte ſehr bedauerten,
daß die Frau ihr Mitleid denn auch bei
ihnen war es ausgemachte Sache, daß ſie aus
Mitleid zu dem Kinde vergaß, in welcher
Stellung ſie ſich befand ſo ſchwer büßen
ſollte; ſicher war doch ihre Entlaſſung die
nächſte Folge.

Als die Dienerſchaft ſich entfernt hatte,
klopfte Lord Chesleigh energiſch an die Tür
und rief „Mrs. Moore, öffnen Sie Sie werden mir Rechenſchaft, Sie werden mir Auf
klärung über Jhr Verhalten geben

Ellen, die trotz der Sorge um ihr Kind
doch alles, was vor dem Zimmer geſprochen
worden war, gehört hatte und auch gehört
hatte, wie eilig ſich die Leute entfernken, war
im Herzen froh, daß wie ſie meinte
Artur durch einen richtigen Jmpuls dazu be
ſtimmt wurde, die Dienerſchaft nicht Zeuge
einer Szene ſein zu laſſen, die ihrer An
ſicht nach jetzt die notwendige Folge war.
Aber ſich erkennen zu geben dagegen wollte
ſie ſich ſträuben, und doch wußte ſie nicht,
daß ſte ſchon unbewußt alles tat, was ihr
Erkennen erleichterte. Sie war die Mrs.
Moore und doch war ſie es nicht. Sie

herein.

Waären Lord Chesleighs Gedanken nicht
einer ganz andern Richtung gefolgt, ſo hätte
er wahrnehmen müſſen, daß Mrs. Movbres
Geſtalt eine ganz andre war, als ſie aufge
richtet vor ihm ſtand und der Ausdruck ihres
Geſichtes hätte ihm bei der Mrs. Modre fremd
ſein müſſen. So aber war ihm darum zu
iun, alles zu veranlaſſen, was die T en
eines Betragens der Frau, wie ſie es vorhin
getan, verhindern konnte, und daher entging
ihm die Veränderung, die mit derſelben vorge
gangen war.

Mit einem Tone, der viel härter und
feſter klang, als er beabſichtigte, ſagte er zu
der vor ihm Stehenden „Mrs. Movre, find
Sie ſich der ganzen Tragweite Jhres Handelns
bewußt Sind Sie ſich bewußt, daß die
Folge desſelben nur die ſein kann, daß Sie
mein Haus verlaſſen müſſen

Tief erſchrocken, wäre Ellen beinahe zu
ſammengebrochen bei dem Gedanken, von ihrem
Kinde gehen zu ſollen, jetzt, da dasſelbe krank
und der mütterlichen Pflege noch viel mehr be
dürftig war.

Lord Chesleigh, der ihr Erſchrecken der
Sorge um den Verluſt ihrer Stellung zuſchrieb
wurde daher noch kälter. Mochte ſie doch
glauben, daß es ihm ernſt ſei, daß ſie ſein
Haus zu verlaſſen habe, er konnte ja ſpäter
zurücknehmen, was er jetzt ſagte, um ſo wirk
ſamer glaubte er den Ubergriffen der Frau
begegnet zu ſein. „Womit,“ ſagte er daher,
„können Sie ſich entſchuldigen Es gibt keine

mit d Kinde Sie veranlaßt haben könnte

aus Jhrer Stellung herauszutreten, habe i
ſchon gewürdigt, indem ich die Leute fortſchickte,
um ſie nicht hören zu laſſen, was ich Jhnen
zu ſagen habe, aber nichts kann mich veran
laſſen, Sie noch länger als einen Tag hier

u behalten morgen werden Sie daher diesLaus verlaſſen

Alſo das war der Grund, weshalb er die
Dienerſchaft entferntel! Aus wie ganz andern
Motiven glaubte ſie ſein Handeln entſprungen
Sie konnte gehen, unerkannt von ihm. Aber
Mathilde, würde ſie ſchweigen Und ihr
Kind, ihr Kind! Jhr Herz krampfte fich zu
ſammen und unwillkürlich ſtreckte ſie ihrem
Manne ihre gerungenen Hände entgegen, doch
er wandte ſich ab, noch wollte er ſich nicht er

weichen laſſen. Das Maß des Schmerzes, den
die Mutter litt, t da ihr unzweifelhaft war,
daß ſie n r Kind verlaſſen ſollte, warein ſo übervolles, daß ſie nicht anders konnte,
als im Tone tiefſten, namenloſeften Wehes
„Artur!“ zu rufen.

Kaum war der Name ihren Lippen entflohen,
ſo verſtummte ſie, tief erbleichend, ſo daß ihrGeſicht unter der Farbe, die dasſelbe noch
immer bedeckte, eine aſchgraue Tönung annahm,
aus der geſpenſterhaft das Weiße der Augen
hervorleuchtete.

Aber hatte ſie denn Artux gerufen Es
mußte wohl ſein, denn wie der Blitz hatte
Lord Chesleigh ſich umgedreht und ſtarrte ſie
an, als ob er eine Erſcheinung vor ſich habe,
die mit der reglen Wirklichkeit nichts zu tun hätte.



machten es der Nation zur Pflicht, ihre Schutzwehr
gegen ungerechte Angriffe zu verſtärken. Um ſo
ſicherer möge es dann gelingen, die friedlichen Ziele
des bewährten Bündniſſes mit den Herrſchern
Oeſterreichs und Jtaliens zu verwirklichen. Durch
drungen von der Größe der Aufgaben, die den
Reichstag erwarten wünſcht der Kaiſer zu den
Arbeiter der Abgeordneten gutes Gelingen zu des
Reiches Wohlfahrt, Ehre und Frieden.

Politiſche Rundſchau.

JDentſchland. Die zweite Seſſion der A. Legis
taturperiode des deutſchen Reichstages iſt vom
Kaiſer am Dienstag Mittag im hiſtoriſchen Weißen
Saale des Berliner Reſidenzſchloſſes eröffnet worden.
Der Eröffnungsſitzung folgte um 2 Uhr die erſte
Plenarſttzung im Sitzungsſaale des Reichtagsge
bäudes nach, ſie galt lediglich der Feſtſtellung der
Beſchlußfähigkeit des Hauſes.

Der langjährige Geſandte Preußens am
Dresdener Hofe, Graf Dönhöff feierte am Montag
ſein 50jähriges diplomatiſches Dienſtjubiläum unter
warmer Deilnahme weiterer Kreiſe.

Herzog Karl Eduard von Koburg-Gotha
ſchwebte vor einigen Tagen auf dem Bahnhof in
Gotha in größter Lebensgefahr. Als er ſeine
Mutter zur Bahn brachte und die Gleiſe überſchritt,
ſauſte ein von einem anderem Zuge verdeckter
Schnellzug in den Bahnhof. Ein Begleiter riß den
Herzog zurück, gleich darauf hielt die Maſchine an
der Stelle, wo ſich der junge Fürſt ſoeben noch be
funden hatte.

Ueber die Zahl der weiblichen Aerzte im
Deutſchen Reiche macht die „Dtſch. Medizin. Wochen
ſchrift“ Mitteilungen. Seit dem Jahre 1900 haben
46 Frauen die ärztliche und 6 die zahnärztliche
Approbation er worben. Von den 31 Aerztinnen,
über die nähere Angaben vorliegen, ſind 24 nur
für Frauen und Kinder. Eine iſt Schul und Po
lizeiärztin. 30 haben den Doktortitel, 4 ſind ver
heiratet

Beendigung des Streiks Jn zwei am
Montag früh in Gera abgehaltenen ſehr ſtark be
ſuchten Verſammlungen haben die Webereiarbeiter
beſchloſſen, am Mittwoch früh die Arbeit bedingungs
los wieder aufzunehmen.

Samuel Jſaak Witbois Uebergabe. Eine
überraſchende Kunde kommt aus DeutſchSüdweſt
afrika. Nach einer telegraphiſchen Meldung des
Gouverneurs v. Lindequiſt. haben ſich Samuel
Jſaak Witboti, ſein Unterkapitän mit 17 Großleuten

und ihrem Anhang, ſowie der Kapitän der Veld
ſchoendrager Hans Hendrick, insgeſammt 74 Männer
und 4 Weiber in Berſeba freiwillig geſtellt.
Dabei ſind 34 Gewehre abgeliefert worden. Ueber
die Bedingungen der Uebergabe enthält die Meldung
keine Angaben.

Norwegen. König Haakon von Norwegen
und ſeine Gemahlin, Königin Maud, Tochter des
engliſchen Königspaares, weilen ſeit Sonnabend
voriger Woche in Chriſtianta, wo ihnen vom nor
wegiſchen Volke eine begeiſterte Aufnahme bereitet
worden iſt. Kaiſer Wilhelm, der auf ſeinen Nord
landsreiſen das norwegiſche Volk kennen und
ſchätzen gelernt, hat ſeine herzlichen Glückwünſche
durch den Prinzen Heinrich, der auf dem Panzer
ſchiffe „Braunſchweig“ das junge Königspaar gelei
tete, in Chriſtianig ausſprechen laſſen. Auch die
deutſche Reichsregierung hat in den wärmſten Worten
Norwegens Volk und König aufrichtig beglück
wünſcht. Hoffen wir, das Norwegens Verhältnis

Großer Gott,“ flüſterte er mit heiſerer

ſchlingend
auf Sie hat Ellens Augen, ihre Stirn. zu meinen Freunden, zu meinen Eltern, jaKivft die Liebe zu dir war tot und vernichtet

„Weib, wer biſt du 2 in mir. Nur eine konnte nicht ſterben, das war heilen.“
„Und weiter ift wirklich nichts verletzt er mußte jede Minute benutzen, um nicht den Ver

Weib,“ ſchrie er laut, auf ſie zuſtürzend, und
ihre Hände packend,
Ankworte mir, ſonſt verliere ich den Verſtand die Liebe zu meinem Kinde.

„Jch würde nie wieder nach England zu
Stimme, fie vorgebeugt mit den Augen ver rückgekehrt ſein,“ fuhr ſie fort. r

„großer Goit, ſtehen die Toten hat alles in mir ertdtet, die Liebe zur Heimat, Herzen, als er ſagte:

zum deutſchen Reiche ſo bleibt, wie es bisher ge
weſen iſt, und daß nicht engliſcher Einfluß, der
wegen der nahen Verwandtſchaft des Londoner
Hofes mit dem jetzigen norwegiſchen Königshauſe
im Bereiche der Möglichkeit liegt, eine Aenderung
der Beziehungen bewirkt, die bis auf den heutigen
Tag geradezu ideale ſind. Zu der im Mat ſtatt
ſindenden Krönungsfeier wird das engliſche Königs
paar in Chriſtiania erwartet.

König von Norwegen, aber ohne Majeſtät!
König Haakon und Königin Maud ſind in Chriſti
ania ſehr herzlich begrüßt, aber ſie haben nun ſchon
erkannt, daß ſie mit ganz anderen Verhältniſſen
rechnen müſſen, als daheim in Kopenhagen Gemäß
den Beſchlüſſen der norwegiſchen Regierung und
Landesvertretung, wonach der König einfach „Nor
wegens König“, ohne jeden weiteren Zuſatz, heißt,
ſind die hohen Herrſchaften in der oſſtziellen Be
grüßung nur mit „Jhr“ und „Euch“ ohne Majeſtät
ängeredet. Der König hat um das Vertrauen der
Norweger in ſeinem Dank gebeten, aber viel zu
regieren bekommt er nicht, die wirkliche Gewalt liegt
nach der faſt republikaniſchen Verfaſſung bei Regie
rung und Volksvertretung. Demgemäß ſchwören
alle Staatsbeamten Treue zuerſt der Verfaſſung,
dann dem Könige. Ebenſo das Militär. Alle nor
wegiſchen Orden bis auf den Olafs-Orden, von
welchem der König mehrere verlieh, ſind abgeſchaft,
aufgehoben ſind alle Titel, wie Exzellenz, ebenſo der
Adel. König Haakon findet all dies als vollzogene
Tatſachen vor Am Sonntag fand großer Gottes
dienſt und Empfang ſtatt. Prinz Heinrich von
Preußen fand als Vertreter des Deutſchen Kaiſers
lebhaften Willkommen.

Rußland. Während die allgemeine Lage inſo
fern gebeſſert erſcheint, als die Stellung des Miniſter
präſidenten Grafen Witte durch die Beſchlüſſe des
Moskauer Semſtwokongreſſes weſentlich befeſtigt
worden iſt, mehren ſich wieder beunruhigende Zeichen
mannigfacher Art. Namentlich in Moskau ſelbſt
hat es neuerdings wieder zahlreiche ſchwere Aus
ſchreitungen gegeben, auch iſt in vielen Fabriken die
Arbeit eingeſtellt worden. Die Moskauer Dienſt
mädchen, Kellner und Telephonbeamten beharren
gleichfalls noch im Streik. Jn Sebaſtopol iſt eine
Matroſenrevolte ausgebrochen, von den Meuteren
iſt auf die Offiziere geſchoſſen worden, mehrere von
dieſen wurden getötet oder verwundet. Die Auf
rührer haben mehrere Eiſenbahnzüge geplündert,
der Eiſenbahnbetrieb in der Krim ſtockt wieder.
In der Petersburger Kadettenanſtalt herrſcht offene
Auflehnung, ſodaß den a infcigen Offizieren die
Waffen abgenommen werden mußten

Lokales und Provinzielles.

Preis-Skattournier in Torgau.
Am Sonntag den 3. Dezember, findet, wie ſchon
mitgeteilt, im Preußiſchen Hof“ in Torgau das
3. große PreisSkattournier ſtatt. Wie bei früheren
Tournieren, ſo ſind auch diesmal wieder ganz be
deutende Barpreiſe für die meiſten Pluspoints aus
geſetzt, nämlich 100, 75, 50 Mark uſw. Alle Plus-
points von 276 ab ſind mit Preiſen bedacht. Ge
ſpielt wird wieder in zwei Serien, die nachmittags
um 2 und 5 Uhr beginnen. Für die auswärtigen
Spieler ſei bemerkt, daß die Serien pünktlich be
ginnen, damit die Abendzüge noch bequem erreicht
werden können.

Publikum und Eiſenbahn. Das
Oberlandesgericht Kiel hat in der Entſchädigungs

Sie brachte mich
Sie verſuchte ihre Hände aus den ſeinen zurück, ſte ließ mich die Gefahr nicht fürchten, fragte Ellen.

zu löſen und ihr Antlitz vor ihm zu e hier erkannt zu werden.
„Jſt es wahr, biſt du Ellen Jch

ſo fremd. Antworte mir, wer biſt du

„die du ſo wenig liebteſt, daß ſie es vorzog,
u lebendig tot zu ſein, als neben dir er ſchnell
zu leben.“

Lord Chesleigh war vor ihr niedergeſunken
und zum erſten Male in ihrem Leben ſah ſie
ihn weinen.

ehe Lord Chesleigh ſah ſte erſtaunt an, währendein Geſcht walhet m el iſt. un ſehen die Eingelhe len ihrer Geſchichte agehlie, Arts nd Gegen
Wie hatte die zarte, verwöhnte Frau die Kraft

„Jch bin Ellen, deine Frau,“ entgegnete ſte, gefunden, alles das zu ertragen
„Weiß Mathilde, daß du lebſt fragte

„Ja, ſte weiß alles,“ war die Antwort.
„Jetzt verſtehe ich
Und Ellen ſah den alten Ausdruck in ſeine

Züge treten, den ſie die letzte Zeit hindurch ganz

„Nein, ganz gewit nicht,“

e,“ ſagte er leiſe.

„Es ſind keine ernſten
Verletzungen der ünke Arm iſt gebrochen, mit einem unſagbar zärtlichen Blick ſah ſie in
wird aber bei ſorgſamer Behandlung wieder ſeine Augen.

en Verband anzulegen.

Als er das Zimmer wieder verließ, folgte magſt du einen Gedanken zu ſaſſen, ſo hilf mir,
Lord Chesleigh ihm nicht. Er war ſo überwältigt, ſo benommen von dem, was er gehört e erne zu wahren, denn gewahrt muß

hatte, daß er kaum auf die Worte des Doktors
geachtet hatte. Während er noch ganz erfüllt eigenem Willen, auch jetzt raffte ſte ſich auf; ſie
von dem Erlebten, Ellen anblickte, ſah er, wieſie wankte und langſam zur Erde glitt wüßte, daß ſte ſetzt nicht ſchwach werden durfte

Erſchrocken ſprang Lord Chesleigh auf ſte am Tiſch ſich haltend, verſuchte ſie zu ſtehen.

„Es tut mir weh, daß ich mein Geheimnis
verraten mußte,“ ſagte ſie. „Jch wollte es mit
mir ins Grab nehmen. Nun werde ich dies
Haus wieder verlaſſen und niemand braucht zu
wiſſen, wohin ich gehe.“

„Bu wirſt mich nie wieder verlaſſen,“ er
widerte Lord Chesleigh feſt, „niemals, wenndu wirklich Elen mein Weib biſt

„Ja, ich bin es. Jch wähnte, ein Opfer
bringen zu dürfen, das ich erſt jetzt als ſünd
haft erkenne. Gott hat ein ſolches Opfer
nicht angenommen, ich wurde gerettet, aber ich
glaubte dennoch, daß ich für euch alle tot
bleiben könnte.

Sie trat an das Bett des Kindes und
legte ihm die Hände auf den Kopf.

ins Zimmer trat, hatte ſie ſich zuſammengerafft konnte.
vermißt hatte. zu, hob

klage eines von einem Zuge Verletzten entſchieden
daß die Eiſenbahnverwaltung nicht verpflichtet iſt.
das auf dem Bahnhof warkende Publikum vor
dem Einlaufen eines Zuges durch einen Beamten
warnen zu laſſen. Gemäß dieſer Entſcheidung muß
jeder ſelbſt Vorſicht uben, er darf ſich nicht darauf
verlaſſen, daß er gewarnt werde, wenn das auch
meiſtens geſchieht

S Zahlder Geburten im Deutſchen Reiche
Nach amtlicher Bekanntgabe wurden im Jahre 1903
591 6048, im Jahre 1904 612 615 lebend geboren.
Vor Ablauf des erſten Jahres ſtarben im Jahre
1903 120 749, im Jahre 1904 125 124 Kinder. Die
ſtärkſte Sterblichkeit zeigte ſich im Jahre 1904 in
dem Monat Auguſt. Jn dieſem Monate forderte
der Tod 23 164 Kinder, während im November ihm
6880 zum Opfer fielen

Auf höhere Anordnung iſt beſtimmt
worden, daß am 1. Dezember wegen der Volks
zählung an den Volks und Mittelſchulen der Unter
richt der Regel nach ausfällt mit Ausnahme ſolcher
Schulen und Klaſſen, deren Lehrer ſich an der
Zählung nicht beteiligen.

Falkenberg, 27. Novbr. Der bei dem ſchweren
Bauunglück in Neudeck am vorigen Montag mit
verunglückte Maurer Hermann Platz aus Bahns-
dorf, welcher einige Rippenbrüche und innere Ver
letzungen erlitt, iſt am Dienstag ſeinen Verletzungen
erlegen.

Wittenberg, 27. Novbr. Allgemeinen Unwillen
erregten beim Totenfeſte die vielen Fälle von Blumen
diebſtählen auf dem Friedhofe. Möge es gelingen,
die Träger derart niedriger Geſinnung ausfindig
zu machen. Jn der Nacht zum Sonntag wurde
in der Wirtſchaft „Rote Mühle“ in Prühlitz ein
gebrochen. Mangels erhoffter Kaſſenvorräte mußten
Wein und Zigarren herhalten. An Sonntag
früh brannte, jedenfalls infolge von Brandſtiftung,
ein Reiſighaufen von mehreren Schock, dem Guts
beſitzer L. Korge in Wartenburg gehörig, nieder,
Mit großer Mühe wurde die Nachbarſcheune ge
rettet, ferner brannte ein dem Gutsbeſitzer Gieß
mann gehöriger Weizendiemen nieder.
griff ſo ſchnell um ſich, daß auch die Dreſchmaſchine
mit verbrannte.

Wittenberg. Anfangs Mai befand ſich die
hier ſchon ſeit Jahren in Stellung befindliche Berta
G. in Seyda, um ihre dort wohnenden Eltern zu
Großeltern zu machen. Während ihres Dortſeins
kam ihre künftige Schwiegermutter H. von hier auch
nach Seyda, um der Berta die freudige Mitteilung
zu machen, daß deren Bräutigam, der Sohn der
H., der hier in einer rerrorn
beſchäftigt iſt, dort die ſehr lukrative Oberkellnerſtelle
erhalten habe, dazu aber 400 Mk. Kaution ſtellen
müſſe, woran ihm noch 50 Mk. fehlen. Er laſſe
ſeine Braut bitten, ihm dieſe 50 Mk. vorzuſchießen.
Richtig ließ ſich das Mädchen von der Redegewandt-
heit der Schwiegermutter breit ſchlagen und gab
dieſer, wenn auch mit einem Widerſtreben, ihr
Sparkaſſenbuch, das ſie in wenigen Tagen zurück
erhalten ſollte. Sie hat das Buch erſt nach einem
halben Jahre, mit Hilfe der Polizei zurück erhalten
aber die ganze Einlage, etwa 240 Mk., war darauf
abgehoben und es lautete nur noch über wenige
Groſchen. Ob der Vater des Kindes und Bräutigam
der Berta an dem bodenlos gemeinen Streich ſeiner
Mutter beteiligt iſt, hat bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt
werden können.

Trebbin. Ein großer Lotteriegewinn ſiel nach
Woltersdorf bei Luckenwalde. Ein bei dem dortigen
Kiesgrubenbeſitzer Schäfer angeſtellter Buchhalter

Arzt jedes Glied unterſuchte, und ein Seufzer ihr an die Lippen, worauf ſie langſam zu
Mein Kummer der Erleichterung rang ſich aus den geängſteten ſchlürfen begann.

Das Bewußtſein kehrte allmählich zurück und

Lord Chesleigh hatte keine Zeit zu verlieren,

dacht der Dienerſchaft zu erwecken. „Ellen,
erwiderte der mein Lieb,“ ſagte er daher, „ſei ſtark, richte

dich auf, jetzt, jetzt darfſt du nicht krank
werden. Vermagſt du dich zu ſammeln, ver

Die zarte Frau, die ſo viel ertragen aus

Langſam richtete ſie ſich vom Stuhle auf und

ſte empor und ſetzte fie auf einen Dann ergriff ſie ein Glas und deutete auf einen
Als der Arzt, gefolgt von der Kinderfrau, Sluhl, ſte ſeſthallend, ſo daß ſie nicht umſinken Schrank, in dem ſich eine Flaſche Wein be

und ſtand aufrecht und ruhig am Bett des
Kindes.

Was ſollte

nichts in der Haltung der beiden deutete darauf keinen Umſtänden geſchehen

hin, welche Minuten voll Erregung ſie eben
durchlebt hatten.ſofort auf Lord Chesleighs Geheiß das Zimmer Stuhl, auf dem Ellen in ſeinen Armen mehr und bitte

er tun Eine der finden mußte.
Dienerinnen konnte er nicht rufen, die Mög- goß ſeiner Frau das Glas voll, das ſie in

Auch Lord Chesleigh hatte ſeinen lichkeit lag zu nahe, daß Ellens Geheimnis ſJangſamen Zügen leerte.
Mienen den gewöhnlichen Ausdruck gegeben und verraten werden konnte und das durfte unter

Lord Chesleigh holte ſie und

Der Wein tat ſeine Schuldigkeit und
gab Ellen ihre Kräfte wieder, deren ſie bedurfte.

Auf dem Tiſche ſtand eine Karaffe mit Ich werde jetzt in mein Zimmer gehen, das
Die Kinderfrau hatte auch Waſſer, die er erreichen konnte, indem er den ich ſo lange als Mrs. Moore bewohnt habe,

ich an Mathilde zu telegraphieren,
verlaſſen ſie beſaß nicht einmal Zeit genug, hing als ſaß, dem Tiſche näher brachte. Er ſie möchte ſofort kommen. Jn einigen Slunden
fich darnber zu wundern, daß Mrs. Moores zog dann ein Taſchenluch hervor, ergriff mit kann ſte hier ſein. Du kannſt alles mit ihr
Haltung durchaus nicht erkennen ließ, wie ſehr der einen Hand die Karaffe, feuchtete das Tuch beſprechen, und ſie wird uns helfen können,
es ihr nahe ging, daß ſie ihre Stelle werde genügend an und rieb ihre Schläfe, bis ſie mit leichter über das hinwegzukommen, was ge
aufgeben müſſen. einem liefen Seufzer erwachte.

Es waren qualvolle Minuten, während der er ein Glas, füllte es mit aſſer und hielt es um
Dann ergriff ſchehen muß.“

(Schluß folgt.)
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gewann in der Lotterie 50000 Mk. Davon ſchenkte
er dem jungen Mädchen, das ihm das Los in
Berlin verkauft hatte, 1000 Mark und gab den
Kiesgrubenarbeitern ein kleines Feſt. Jm übrigen
behält er ſeine Buchhalterſtellung in dem Kies-
werk bei.

Halle. (Revolverattentat auf einen Polizei
beamten Am Montag Nacht hatte ſich der Kupfer
ſchmidt Johann Gerich, der keine Wohnung hat,
in einen Warteſaal des hieſigen Hauptbahnhofes
unberechtigt eingeſchlichen, weshalb der Polizei
ſergeant Pitterald herbeigerufen wurde, um Gerich
zu entfernen. Jn der Bahnhofsvorhalle bedrohte
Gerich den Beamten mit einem Revolver Er
drückte auch ſogleich ab, aber der erſte Schuß ver
ſagte, während die Kugel des zweiten Schuſſes dicht
am Kopfe des Pitterald vorbeiſlog. Der Beamte
machte nun von ſeinem Säbel Gebrauch und brachte
Gerich eine ſolche Kopfverletzung bei, daß dieſer be
wußtlos zuſammenbrach und in die Klinik gebracht
werden mußte.

Eisleben, 28. Novbr. Die Polizei hat geſtern
in den Ortſchaften Hornburg und Rieſtedt mehrere
Verhaftungen in der Angelegenheit des von Wild
dieben erſchoſſenen Förſters Grunert vorgenommen

Helbra, 28. Novbr. Zum Tode des Hilfs
förſters Grunert wird noch berichtet. Grunert ſchrieb
nach ſeiner ködlichen Verletzung mit Aufbietung der
letzten Kraft in das Notizbuch einige Abſchiedsworte
und den Satz „Es ſind Erdeborner. Vor zirka
6 Jahren wurde unter faſt denſelben Umſtänden
und in der Nähe des jetzigen Tatortes der Sohn
des Forſtmeiſters Braun aus Biſchofroda beinahe
ein Opfer von Wilddieben. Die Aufregung über
die Tat iſt allgemein, umſomehr, da es auch in
anderen Forſtbezirken der Umgegend zu Zuſammen
ſtößen zwiſchen Forſtbeamten und Wilderern ge
kommen iſt.

Vermiſchtes.

nach

Vier heimliche Hunde
ſchlächtereien ſind von der Polizei in unſerer Stadt
ermittelt worden, deren Inhaber einen ſchwung
haften Handel mit Hundeſleiſch betrieben. Größere
Mengen Fleiſch ſind beſchlagnahmt worden. All
gemein fiel der Rückgang der Hundeſchlachtungen
im ſtädtiſchen Schlachthoſe auf. Jm Jahre 1902,
als der Schlachthauszwang für Hunde eingeführt
wurde, wurden in fünf Monaten 288 Hunde ge
ſchlachtet, im ganzen Jahre 1908 aber nur noch 80;
ſpäter wurden nur noch vereinzelte Hunde dem
Schlachthofe zugeſührt. Jetzt iſt des Rätſels Lö
ſung gefunden. Die heimlichen Schlächter
eine ganz exemplariſche Strafe zu gewärtigen.

in Purzien bei Annaburg
SDienstag, den 5. Dezember er.

von vormittags 10 Uhr ab
ſoll wegen Wirtſchaftsaufgabe im bisher Willi Krüger ſchen
2 Hüfnergute das gesamte lebende und tote in

meiſtbietend gegen Barzahlung verkauftventar öffentlich
werden. Zum Verkauf kommen:

5 Ackerpferde (darunter I hochtr. Stute), 1 Fohlen, SZ Bühe (darunter mehrere hochtragend und friſchmilch. Gleichzeitig bringe mein reichhaltiges
6 Färſen (darunter 3 tragende), 2 Bullen, 1 Kalb,
6 Schweine (darunter 2 Zuchtſauen und 1 fettes),
3 Arckerwagen, 1 Korbhwagen, 1 Dreſch 3 Häckſel-
2Reinigungsmaſchinen, ein Kartoffelroder, 1 Schrote-
und 1 Rübenmühle, mehrere Pfüge und Eggen, ſo
wie viele andere zur Landwirtſchaft gehörige Ge
geuſtände. Ferner größere Vorräte an Kartoffeln, bei billigſter Berechnung empfehlend
Rüben, Hen, Stroh, Spreue uſw.

Inventar und Vieh iſt in ſehr gutem Zuſtande.
Verkauf des Viehes wird um 11 Uhr begonnen.

M. Meyerstein, Cöthen i. J.
Montag, den 4. Dezember, nachm. von 3 Uhr ab Feinſtes Glivensl

ſchen Gaſthofe zu ſprechen und nehme
Gebote entgegen. Bei annehmbarem Gebote wird der Zuſchlag empfiehlt
erteilt und der Vertrag ſofort notariell abgeſchloſſen.

im Oelsnitzrevier

Gartz a. O. 24. Novbr. Hier verübte der 19
Jahre alte Sekundaner Graf v. Schröter Selbſt
mord, indem er ſich in die Oder ſtürzte. Graf v.
Schröter war Alumne und beſuchte das Gartzer
Gymnaſium. Der Vorfall erregt um ſo größeres
Aufſehen, als bereits vor wenigen Tagen ein Se
kundaner derſelben Anſtalt Selbſtmord beging, in
dem er ſich auf dem Kirchhof den Hals durchſchnitt.

Görlitz. Drei Kinder ſind auf dem Dorfteiche
in Weißwaſſer eingebrochen und ertrunken Der
Froſt hatte den Teich mit einer dünnen Eisdecke
überzogen. Der 10jährige Sohn des Fabrikanten
Rex und die beiden Kinder des Diſchlermeiſters
Dſchoepel im Alter von 7 und 8 Jahren wagten
ſtch aufs Eis, brachen ſofort durch und ertranken.

Poſen, 25. Novbr. Das Poſener Oberkriegs-
gericht des 5. Armeekorps verurteilte den Leutnant
v. Schweinitz wegen des Liegnitzer Schießunglücks
zit 45 Tagen Feſtung. Der Leutnant übergab beim
Offtztersſchießen ſein Gewehr einem Soldaten, ohne
anzugeben, daß es geladen ſei. Infolge unvorſich
tigen Hantierens hatte es ſich Plötzlich entladen,
die Kugel traf zwei Soldaten, die unmittelbar da
rauf geſtorben ſind. Jn erſter Inſtanz war v.
Schweinitz zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt
worden.

Gin wichtiges Arteil fällte das Eiſenacher
Landgericht. Nach ihm iſt Uebertragung der Bart
flechte beim Raſieren ſtrafbare Körperverletzung und
Uebertragung durch ein nicht oder nur ungenügend
gereinigtes Raſtermeſſer fahrläſſtge Körperverletzung.
Der Schuldige wurde zu einem Monat Gefängnis
verurteilt.

Die höſen Zungen ja nimmer ruh'n. Zu nicht
weniger als drei Ehrenerklärungen ſieht ſich eine
Frau Poſtdirektor Peters in Nr. 136 der „Oſte
roder KreisZeitung veranlaßt.

An Berlin erſchoß ſich ein Soldat, der kurz
hintereinander Vater und Mutter verloren hatte.

Die Leipziger Sozialdemokratie veranſtaltete
am Montag 5 Maſſenproteſtverſammlungen gegen
das jetzige Wahlrecht. Ein Umzug durch die Straßen,
den man nach Schluß der Verſammlungen inſze
nierte, verlief recht harmlos.

Cin Dynamitanſchlag iſt dieſer Tage gegen
den von Marienburg in Weſtpreußen kommenden
und nach Mlawa in Rußland fahrenden Perſonen
zug verſucht, aber durch die Aufmerkſamkeit des
Lokomotivführers vereitelt worden. Starke Militär
abteilungen bewachen ſeitdem die ruſſiſche Strecke.

Der Poſener Prozeß auf Herausgabe des
ginen Grafen Ka e die Bahn ärte g

Meyer wurde vertagt. Es ſoll eine neue Beweis
aufnahme ſtattfinden.

CEine große Bergarbeiterverſammlung in
Lugau in Sachſen beſchloß bei den Werkbeſitzern

Lohnforderungen einzureichen.
Es kommen dabei 10000 Mann in Beträcht.

Infolge Einatmens von Kohlendunſt erſtickten
auf dem Gute Thurnau bei Neidenburg in Oſt
preußen ein Knecht und in Kellkappen bei Tilſit
ein Ehepaar. Jn beiden Fällen war die Ofen
klappe zu früh geſchloſſen worden

Ein heiratsfreudiger alter Herr iſt der Kies
lieferant Peter Kief in Speyer in der bayriſchen
Rheinpfalz. Er zählt 79 Jahre und tritt dem
nächſt zum fünften Male in den Stand der Ehe.
Seine Braut iſt 69 Jahre alt. Beide ſind noch
ſehr rüſtig und erfreuen ſich guter Geſundheit.

7

haben

Vieh und Inventar -Anhlion

und Karbolineum

u dem in Erinnerung. S
Karl Zohberbier, S

Klempnermeiſter. S

Das Schwurgericht in Beuthen in Ober
ſchleſten verurteilte den Schmied Bulla, der den
Ehemann ſeiner Geliebten erdroſſelte, zu 15 und

die Frau wegen Mitwiſſenſchaft zu 5 Jahren
Zuchthaus.

An Forſt in der Lauſitz kötete ſich die Frau
eines Webers mit ihren drei kleinen Kindern durch
Leuchtgas. Der Mann hatte die Eheſcheidungsklage
eingeleitet, weil die Frau ſich weigerte, ihm nach
Amerika zu folgen.

Schon wieder ein fürchterliches Schiffa
unglünde! Aus St. Servan (Bretagne), 19. Nov.,
kommt folgendes Telegramm Der engliſche Dampfer
„Hilda“ von der Südweſtgeſellſchaft iſt auf der
Fahrt von Southampton heute morgen 4 Uhr bei
Nebel und Sturm in der Nähe der Jnſel Cézembre
auf einen Felſen geſtoßen. 123 Perſonen von der
Beſatzung und den Paſſagieren ſind verloren, 5 ge
rettet. Die „Hilda“, ein eiſerner Schraubendampfer,
war 348 Tons brutto groß ihr Heimathafen iſt
Southampton.

Gine furchtbare Brandkataſtrophe ereignete
ſich am 19. November in Glasgow. Das Feuer
brach dort im vierten Stock eines Logierhauſes aus.
39 der Schlafgäſte erſtickten in den hölzernen Schlaf
abteilungen, ehe Hilfe kam. Die übrigen 380 Gäſte
rannten meiſt unbekleidet auf die Straße. Jn der
Panik wurden 32 erheblich verletzt, der Sachſchaden
iſt gering, da das Feuer ſchnell gelöſcht wurde; das
Feuer wurde durch eine weggeworfene brennende
Zigarre verurſacht

Die Cholera in Rußland. Aus Petersburg
wird gemeldet: Seit Beginn des letzten Auftretens
der Cholera ſind im Weichſelgebiet 249 Erkrankungen
feſtgeſtellt worden, wovon 136 einen tödlichen Aus
gang nahmen. An einigen Punkten der Kirgiſen
ſteppe im Gouvernement Aſtrachan ſind vom 26.
Oktober bis 14. November 58 Peſtfälle vorgekommen,
von denen zwei tödlich verliefen

Allein.
Draußen an der Kirchhofsmauer
Lehnt ein Hüttlein, ſtill und klein,
Dorten geht mit ihren Sorgen
Eine Mutter aus und ein
So ganz allein
Manchen Abend ſitzt ſie einſam
Bei der Lampe Dämmerſchein;
Draußen toſen wilde Stürme,
Drinnen ſeufzt's im Kämmerlein:
Ach ſo allein
Und ſie denkt des lieben Mannes,
Den ſie früh ins Grab gelegt

Hat gehegt, geliebt, gepflegt.

Allein allein
Jene Zeiten ſind vergangen,
Auch die Kinder gingen fort.
Seht ihr nicht die Blätter fallen
Auf das Dach des Hüttleins dort
Warum alleinÄÜÄÜÄeawvwwoowaaaaaaa,vvrvòiaa

Produkten Börſe.
Berliner JFrühmarkt am 25. Novbr. Weizen per Dezember

17400—175,00 ab Bahn. Roggen per Dezember 161,00 bis
165,25 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. ering145--IsI, gute 152--160 ab Bahn und frei Wagen, e
fein 169-177, mittel 161 168, gering 154 160, ab Bahn
und frei Wagen. Mais amerik. mixed 139,00 141, mittel

runder 139--141 frei Wagen. Erbſen, in und ausländ.
Futterwaare mittel 162--165, feine und Taubenerbſen 166 bis
170 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50- 24,50.
Roggenmehl 0 u. I 21,40-28,10. Weizenkleie 9,90 10,70.
Roggenkleie 10,50 11,00 Mk.

Eine kleine

per ſofort oder 1. Jannar zu ver
mieten Heinrich Winkler.

Anter u. Oberwohnung n Fulhr geſchäft von A. Acker
Annaburg, Feldſtraße

empfiehlt ſich für Kutſch-, Reiſe und Laſtfuhren
bei mäßiger Preisſtellung.uresc0 Papne

um damit zu räumen,
zum Selbſtkoſtenpreiſe. S

Lager in diverſen anderen S

Pappen, Theer, S
Klebemaſſe

mm Fidelitas.Zeitſchrift, enthaltend Luſtſpiele, Soloſzenen, Couplets (mit Muſih),
Vorträge, Geſellſchaftsſpiele u. dgl. Monatlich 1 Heft. Halbjähr

lich 2 Mk. Probeheft, 8 Stücke enthaltend, 40 Pfg.
Das Vergnügungsech

C be ſte Qualitä t) verkau ſe, e

bei feſtlichen Gelegenheiten, 1 Mk.

Die Wauchrednerkunſt von Guſtav Lund. 2. Auflage Mit Ab

9

h

I. Band: Prologe und Eröffnungsreden
2. Band: Leitfaden für Dilet

tanten zu öffentlichem Auftreten, 1 Mk.

bildungen. Preis 50 Pfg.

M

in Flaſchen und ausgewogen

Richter

Nutſch, Jranzöſiſch, Engliſch, Jtalieniſch, Spaniſch, Holländiſch,
Däniſch, Schwediſch, W6hmiſch. Angariſch je 1,60
gieſtſch. Dolniſch, Ruſſiſch Serbiſch. Türkiſch, Veugriechiſch,
Arabiſch, Togo je 2,50 Rumäniſch 2 Berſtſch 3

Suahili 3,60 Japaniſch Chineſiſch 5,3 Dresden und Leipzig.

e

U

Koch's Sprachführer
für den Selbſtunterricht.

Vortu

o

V
C. A. Koch's Verlag

h
e



Zum Vorzeichnen e
Monogrammen
empfiehlt ſich

Paul Stange, Maler

Als Hausſchlächter
empfiehlt ſtch

W. Bornſtein,
Ackerſtraße 147r.

Liebig's Fleiſch Extrakt,
Deutſches Fleiſch Extrakt

mit der FlaſcheColmans Muſtard,

d e Suppenwürze,
Maggin du von 35 rfa. an ſowie

nachgefüllt,Maggis Bonillonkapſeln
empfiehlt M. Richter
Srinſtr urur Bratheringe

2 Stück 15 Pfg.,in 4 und 8.Liter- Doſen billigſt

ff. marinierte
Heringe und Rollmopſe

empfiehlt

J G. Hollmigs Sohn

S zum Wachen i. S Sehlgen

m ten, ganz und gemahlen,
e empfehlt die

Apotheke Annabuürg.

Halte dem geehrten Publikum
meine gutgepflegten

Fla
beſtens empfohlen.

ff. Schultheißz Märzen
11 Flaſchen 1,00 Mk.

t à St 8
meiſenſpiritus
Bleiwaſſer 29Seele ſnewefſer

Fenchelhonig
See mit Kochſalz

offmannstropfen
Kalkwaſſer, auch mit Leinöl
Kampherſpiritus
Leberthran m. ätheriſchen Oelen
Pepſinwein
Roſenhonig auch mit Borax
Seifenſpiritus
Flüchtiges Linement

empfiehlt die

Drogerie Annaburg
(O. Schwarze.)

alimmimn,
ff. Süßrahm-Margarine
ſtets friſch zu haben bei

M. Richtenw,
Oetker?sG Baerpuiger, S

Vanillin-Zucker,
Gelee u. Puddingpulver
empfiehlt M. Riohter,

Feinſtes neues
türkiſches Pflaumenmus

2 Pfund 45 Pfg.
ff. böhm. Pflaumenmus

2 Pfund 35 Pfg.
letzteres in Centner Eimern und

Eentner-Fäſſern billigſt.

T. G. HolImig's Sohn.

r reinenlüten Honig
empfiehlt

Drogerie un Annaburg
O. Schwarze.

Oskar Skeiner, Wittenberg, Markt.

e Großes Lager in S
Wasch- und Wringmaschinen,
Wäscherollen, Nähmaschinen,

e Pahrräder.
Breisliſten gratis und franko. Verkauf auch auf

Teilzahlung.
C

fein ste eayenbone
raten vnd

ſchenbiere a

Herren und Damenuhren
in Gold, Silber, Nickel und Stahl,

Wand u. Kuckuksuhren, v
Fafeluhren, Wecker,

Ketten und Ringe
für Damen und Herren,

Schmucksachen
in Gold, Double, Coralle,

Granat, Opal c.
in großartiger Auswahl bei billigſter

Preisſtellung empfiehltAlbrecht PamickK, hege
Reparaturen in eigener Werkeot att.

7Strümpfe,

C GSGSSGGSGGSGSGSGSGSSSGSSSSGGSGGSSGGGGGGGSGGGSGGG

e Echt Rathenower
Brillen und Klemer
in Gold, Double, Nickel, Stahl, Kautſchuck,Fenſter Bade- und Zimmerthermometer,

S Barometerempfiehlt in ne Auswahl

Albrecht Panick, Uhrmacher.

e n m S SNormalHemden
für Herren und Damen,

Herren und DamenBeinkleider, KinderTrikots,
Jagdweſten, blaue und branne Walbfachen,

Sweater, Huavenjäckchen, Unterröcke,
Betttücher, Schlafdecken, Bettdecken, Tisch-

e Decken, Sophaschoner, C
Kopftücher, Kopfſchals, Kapotten, Mützen,

e Taiſlentöcher, G hHeandarbeiten,
Jacken, Kleider und Hemden-Barchent,

weiße und bunte Barchent- Hemden,
Handſchuhe, Schürzen, Strickwolle c.

in allen Preislagen empfiehlt

Seh. Srhimmryer.
Preussischer Hof, Torgau.

Sonnkag, den 3. ezemver 1905,
nachmittags 2 und 5 Uhr

l. Br. Preis -Skat- Tourmier.
Es wird altenburgiſch mit Farbenreiz geſpielt. Bei ge

S enkfallen Preiſe von

als Beigabe zum Viehbfutter, gegen Knochenweiche pp.
und zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt nöthig,

empfehlt pilligst die Apotheſce Am
Für den Hausgebrauch und

kleine Geſellſchaften ſind

Syphon-Biere
vorzüglich. Dieſelben ſind ſtets

friſch, ſehr bekömmlich
und längere Zeit haltbar.

e Jndem ich zu einem Vere e l ſuch einlade, empfehle ich

Liter ſ. Schultheiz 0.907 Mk.ter Münchener Pſchorr 1.50 Mk. frei Haus.
Hochachtungsvoll

Fritz Simonm, Waldſchlößchen.

Carl Quehl.
Manufaktur- und Modewaren
Seiden Wollen Leinen

und Baumwollwaren
Damen-, Herren- und Linder-

G Konfektion
Bettfedern und Daunen.

Grösste Auswahl! Billigste Preise!

Carl Quenl.

werden hiermit auf
e Freitag abend 8 Uhr
im Gaſthof zur e einzur Gründung eines Verein eundlichſt einladetfür Geflügelzucht, Vogelſchnutz e
und Vogelkunde eingeladen.

i 90 N.auf die meiſten Pluspoints. Auf 276 und mehr Pluspoints
entfallen Preiſe von 5, 10 und 20 Mk., die nach Schlußeiner jeden Serie ausgezahlt werden. Dieſe Preiſe gelten als
Abſchlagszahlung, falls hierauf ein höherer Preis entfällt.
Der Eintritt beträgt 3 M. pr. Serie,. Spielhöhe Pf. pr. Point.

e [Ieilnehmerkarten ſind im Zigarrengeſchäft Otto
Schröcler und im Preußiſchen Hof zu haben.

Um recht zahlreiche Beteiligung aller Skater bittend, zeichitet
ergebenſt

C. Diekmeiervr.
Ackers Meue Welt.

Am Sonntag, den 3. Dezember 1905, Abends 8 Uhr:
Vorführung lebender Photographien

in vollendetſter Ausführung.
U. A. Bilder aus Südweſtafrika und dem Ruſſich-Japaniſchen

Kriege. Kolonne des Majors v. Eſtorff auf dem Marſche. Das ruſſ.
Panzerſchiff Petropawlowsk im Gefecht.

Preiſe der Plätze: 1. Platz 40 Pf., 2. Platz 30 Pf. Kinder:

Nachmittags 4 Uhr

r. n

rn önnen.

1. Platz 20 Pf., 2. Platz 10 Pf.

Kinder Vorſtellung (bei kleinen Preiſen
Es ladet freundlichſt ein Die Direktion.

Alle Hüchtor und Hreunde ſggthgf Meintraube.
des geſiederten Volkes Sonntag den Degember

Kirmes,
Herm. Kaſe.

basthof zur Eisenhahn.

e TCurnPerein Sonnabend, den 2. Dezbr.
Annaburg. K ir m e

Am Cortes den Dezember, wozu freundlichſt einladet

Abends S Uhr Otto Schulze.Generalversammlung Für diverſe gute Speiſen ſt
im Vereinslokale „Bürgergarten“. beſtens geſorgt

Das Erſcheiner aller Mitglieder Siſt erwünſcht. Redaktion, Druck und Verlag
Der Vorſtand. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Müänner-
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